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Festtagung
zum 80. Geburtstag von

em. Univ.-Prof. Dr. Augustinus Karl
Wucherer-Huldenfeld

Die Spannweite
des Da-Seins

Religion . Philosophie .
Psychotherapie

Campus der Universität Wien
Seminarraum (Alte Kapelle)

des Instituts für Ethik und Recht in der Medizin

26.-27.
Juni 2009

Institut für Christliche
Philosophie,
Katholisch-Theologische
Fakultät,
Universität Wien

Campus der Universität Wien
Seminarraum (Alte Kapelle) des Instituts für Ethik und Recht in der Medizin
Alserstraße 4
1090 Wien



Musikalische Einstimmung,
Begrüßung und Laudationes
Univ.-Prof. Martin Jäggle, Dekan der Katholisch-
Theologischen Fakultät; Mag. Michael Prohazka O.
Praem, Abt des Stiftes Geras; Dr. med. Dieter
Förster, Präsident des Österreichischen
Daseinsanalytischen Instituts

Festvortrag
Günther Pöltner: Sein als Ereignis
Pause
Friedrich-Wilhelm von Herrmann:
Fundamentalontologie und Gottesfrage
Rainer Thurnher: Existenzdenken und Ontologie
– Rekonstruktion eines Paradigmenwechsels
Diskussion

Mittagspause

Hans Schelkshorn: Eine Moral der Befreiung?
Skizzen zu einem Projekt Jean-Paul Sartres
Silvano Zucal: Zwei Denker des Wortes: Max
Picard und Ferdinand Ebner
Diskussion
Pause
Johann Figl: Einheitsreligion oder Vielfalt der
Religionen? Eine religionswissenschaftliche
Analyse
Regina Polak: Atheismus und Spiritualität.
Zwischentöne in der religiösen Landschaft Öster-
reichs 2008
Karl Baier: Gibt es im Buddhismus eine Parallele
zum christlichen Auferstehungsglauben?
Diskussion

Freitag, 26. Juni 2009

09.00 – 09.45

09.45 – 10.30

10.30 – 11.00
11.00 – 11.30

11.30 – 12.00

12.00 – 12.30

12.30 – 14.00

14.00 – 14.30

14.30 – 15.00

15.00 – 15.30
15.30 – 16.00
16.00 – 16.30

16.30 – 17.00

17.00 – 17.30

17.30 – 18.00

Programm
Moderation: Mag. Johannes Kaup

Günter Virt:
Menschenwürde schon vor der Geburt?
Gerlinde Schopf:
Lebensalter und Heil
Diskussion
Pause

Andrea Moldzio: Das Cogito als Krankheit
Markus Riedenauer: Dazwischensein: Kritik der
Neugierde und Rehabilitation des Interesses
Diskussion

Antwort von Prof. Wucherer-Huldenfeld
Musikalischer Ausklang

Samstag, 27. Juni 2009

09.00 – 09.30

09.30 – 10.00

10.00 – 10.30
10.30 – 11.00

11.00 – 11.30
11.30 – 12.00

12.00 – 12.30

12.30



Baier Karl, Univ. Doz. Dr., Institut für Christliche
Philosophie, Universität Wien

Figl Johann, Univ.-Prof., DDr., Institut für
Religionswissenschaft, Universität Wien

von Herrmann Friedrich-Wilhelm, em. Univ. Prof.
Dr., Philosophische Fakultät, Universität Freiburg

Moldzio Andrea, Dr. med Dr. phil., Klinikum
Nord Ochsenzoll, Hamburg

Polak Regina, Mmag. Dr., MAS, Institut für
Praktische Theologie, Universität Wien

Pöltner Günther, Univ-Prof. i. R. Dr., Institut für
Philosophie, Universität Wien

Riedenauer Markus, Associate Professor PD Dr.
phil. habil., International Theological
Institute, Trumau

Schelkshorn Johann, a.o. Univ-Prof. Mag. DDr.,
Institut für Christliche Philosophie,
Universität Wien

Schopf Gerlinde A., OA Dr. med., Kantonales
Psychiatrisches Spital Marsens

Thurnherr Rainer, a.o. Univ.-Prof. Dr., Institut für
Philosophie, Universität Innsbruck

Virt Günter, em. Univ.-Prof. Dr., Institut für
Moraltheologie, Universität Wien

Zucal Silvano, Prof. Associato Dr., Dipartimento
Filosofia, Storia e Beni Culturali, Università degli
Studi di Trento

Referentinnen und ReferentenAugustinus K. Wucherer-Huldenfeld O.Praem.
prägte mit seiner langjährigen Tätigkeit als
Professor der Philosophie und Vorstand des
Instituts für Christliche Philosophie (1974-1997)
mehrere Generationen von Theologie- und
Philosophie-Studierenden. Im Zentrum seiner
Arbeit steht bis heute ein erfahrungsnahes Denken
des Seins als Gabe, auf die der Mensch mit der
ganzen Spannweite seiner Weltoffenheit zu ant-
worten gerufen ist. In einer außergewöhnlich auf-
geschlossenen und fruchtbaren Weise baute
Wucherer-Huldenfeld Brücken von der
Philosophie zu Theologie, Atheismus- und
Religionsforschung, Psychologie und
Psychotherapie.

Dem Freund der offenen Weite und des Dialogs
danken anlässlich seines 80. Geburtstags geistes-
verwandte Forscher aus diesen Bereichen, Freunde
und Weggefährten, mit Beiträgen, die seine
Anliegen aufgreifen und weiterführen.

Die Teilnahme an der Tagung erfolgt gratis.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!


